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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betn: Personenkreis der hilflos Zivilgelähmten 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Josten, Dr. Storm 
(Duisburg), Stauch und Genossen 
— Drucksache 2417 — 


Die Kleine Anfrage — Drucksache 2417 — beantworte ich 
wie folgt: 

Zu 1. 

Der Bundesregierung ist die Größe des Personenkreises der 
hilflos Zivilgelähmten, d. h. derjenigen Schwerstbehinderten, 
die weder eine Pflegezulage nacir dem Bundesversorgungs- 
gesetz noch ein Pflegegeld nach den Vorschriften über die 
gesetzliche Unfallversicherung erhalten, nicht bekannt. Diesen 
Personen kann Hilfe zur Pflege nur im Rahmen der öffent- 
lichen Fürsorge gewährt werden; sie werden in der Fürsorge- 
statistik nicht gesondert ausgewiesen. 

Zu 2. 

Nach Ansidit der Bundesregierung fehlt dem Bund für eine 
gesetzliche Regelung, wonadi hilflos Zivilgelähmten ein Pflege- 
geld auf versorgungsrechtlicher Grundlage zu zahlen wäre, 
die Gesetzgebungsbefugnis. Ein Pflegegeld, ggf. in gestaffelter 
Höhe, könnte der Bundesgesetzgeber für hilflos Zivilgelähmte 
allenfalls im Rahmen des Fürsorgeredits einführen (Artikel 74 
Nr. 7 GG); dabei müßten allerdings die wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse des Hilfesudienden berücksichtigt werden. 

In den Beratungen der zuständigen Ausschüsse des Deutschen 
Bundestages über den Entwurf eines Bundessozialhilfegesetzes 
ist die Frage, ob für Schwerstkörperbehinderte ein Pflege- 
geld in bestimmter Höhe festgelegt werden soll, bereits er- 
örtert worden. Das Ergebnis der Beratungen bleibt abzuwarten. 


In Vertretung 

Dr. Anders 
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